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Hintergründe/ Motivation
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 Mitte 90er Jahre: Zeitschriftenkrise

 Erhöhtes Publikationsaufkommen: Publish or Perish

 Verlage erhöhen Preise für STM-Zeitschriften

 Aber: Bibliotheksetats sind rückläufig oder stagnieren

-> Abbestellungen

 Weitere Erhöhungen der Gebühren

 Konzentration des wiss. Publikationswesen auf wenige Verlage

 Vertrieb von Zeitschriftenpaketen

 Folge: Versorgung mit wissenschaftlichen Informationen 

verschlechtert sich

 Internet mit seinen Möglichkeiten gewinnt an Einfluss!
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Open Access – die offizielle Definition

 Nach der Budapester Open Access Initiative:
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„Open Access“ meint, dass [= Peer-Review-Fachliteratur] kostenfrei und 

öffentlich im Internet zugänglich sein sollte, sodass Interessenten die Volltexte 

lesen, herunterladen, kopieren, verteilen, drucken, in ihnen suchen, auf sie 

verweisen und sie auch sonst auf jede denkbare legale Weise benutzen können, 

ohne finanzielle, gesetzliche oder technische Barrieren jenseits von denen, die 

mit dem Internet-Zugang selbst verbunden sind. In allen Fragen des 

Wiederabdrucks und der Verteilung und in allen Fragen des Copyrights überhaupt 

sollte die einzige Einschränkung darin bestehen, den Autoren Kontrolle über 

ihre Arbeit zu belassen und deren Recht zu sichern, dass ihre Arbeit 

angemessen anerkannt und zitiert wird.“

Zitiert nach: http://www.budapestopenaccessinitiative.org/boai-10-translations/german-translation (eigene Hervorhebungen)

http://www.budapestopenaccessinitiative.org/boai-10-translations/german-translation


SeiteSeite

Was Open Access laut dieser Definition 

nicht ist:

 Frei verfügbare sonstige Literatur (nicht-wissenschaftlich)

 Originalartikel, die über Academia.edu, ResearchGate etc. 

verbreitet werden (Verbreitung teilweise nicht legal)

 Artikel auf SciHub (Verbreitung überwiegend nicht legal)

 Publikationen, bei denen die Autor_innen ihre Rechte nicht 

behalten, die für Nutzer dennoch frei zugänglich sind 
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Die Definition von Open Access unterscheidet sich vom 

Sprachgebrauch:

Nicht alles, was frei zugänglich ist, ist auch Open Access!
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Was Open Access konkret ist:

 Freier Zugang zu wissenschaftlicher Literatur

 Qualitätsgeprüfte Publikationen

 Kosten- und barrierefrei

 Autorinnen und Autoren behalten ihre Nutzungsrechte
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Open Access versus Closed Access

 Open Access = Publikationen sind frei zugänglich im Internet 

verfügbar und für jeden abrufbar

 Closed Access = Publikationen sind nur für die Personen 

zugänglich, die Mitglied einer Einrichtung sind, die die Zeitschrift 

lizenziert hat

 Open-Access-Zeitschriften erscheinen im elektronischen Format, 

während Closed-Access-Zeitschriften häufig zusätzlich auch noch 

im Print erscheinen
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Wichtig: keine Unterschiede bei

 Qualität: Open-Access-Zeitschriften führen ebenfalls Peer Review durch

 Wirkung/Impact: viele Open-Access-Zeitschriften haben auch einen Impact 

Factor;  Tendenz: steigend!
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Open-Access-Wege
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 Elektronische Zweitveröffentlichung eines 

bereits erschienenen Artikels/ Kapitels

 Nutzung von institutionellen oder 

fachspezifischen Repositorien

 Publikation in Open-Access-Zeitschriften/ 

Bücher

 Finanzierung des Publikationsprozesses 

durch Autor_innen bzw. deren 

Institutionen, nicht mehr durch Kauf der 

Zeitschrift 
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Vorteile von Open Access Gold

Für Autor_innen

 Bessere Sichtbarkeit der 

wiss. Ergebnisse

 Forschung kann schneller 

rezipiert werden

 Wiss. Austausch und 

Kooperation wird erleichtert
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Für Leser_innen

 Leichtere Zugänglichkeit von 

wiss. Ergebnissen weltweit

 Nachnutzung der Literatur 

wird erleichtert
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Originäre OA-Zeitschriften vs. 

Hybrid-Zeitschriften
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Originäre Open-Access-
Zeitschriften

Hybrid-Open-Access-
Zeitschriften

 Finanzierung häufig über 

Publikationsgebühren – Article

Processing Charges (APC)

 Alle Artikel der Zeitschrift sind frei 

verfügbar

 Finanzierung über Subskriptionsgebühren 

= closed access

 Möglichkeit zum „Freikaufen“ der Artikel 

durch Zahlung von Publikationsgebühren 

 Nur „freigekaufte“ Artikel sind Open 

Access zugänglich
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OA besser als sein Ruf: 

Persistente Identifikatoren

Digital Object Identifier (DOI)

 eindeutiger und dauerhafter digitaler Identifikator für Objekte 

 nachhaltiger Zugriff auf wissenschaftliche Objekte 

 Auffindbarkeit (verweisen nicht auf physischen Ort (fehlerhafte 

Links), sondern auf das Objekt selbst)

 Zitierfähigkeit
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OA besser als sein Ruf: 

„Citation Advantage“

 Bessere Sichtbarkeit geht einher mit einer höheren Zitationsrate

 Effekt ist durch zahlreiche Studien belegt:
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Quelle: http://sparceurope.org/oaca_table/



SeiteSeite

OA besser als der Ruf: 

Impact Faktoren

► Auch Open-Access-Zeitschriften können über einen Journal 

Impact Factor verfügen

► Andere Metriken: Ebene der einzelnen Publikationen

► Auflösung der Konzentration auf Zitationszahlen durch Zählen 

von „Nutzungsspuren“, „Aufmerksamkeit“, „societal impact“  u.a. 

in sozialen Medien

► Ausweitung auf weiteren wissenschaftlichen Output 

(Forschungsdaten, Software, Blogbeiträge …)
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Alternative Metriken

 Zahl der Erwähnungen des Artikels in unterschiedlichen 
Internetquellen (z.B. sozialen Medien, 
Literaturverwaltungsprogrammen, Wikipedia, Blogbeiträgen) 

 Algorithmus von Altmetric.com stellt diese Erwähnungen zusammen 
und drückt sie in einer Kennzahl aus

 Bunter Donut gibt die proportionale Verteilung der Erwähnungen 
nach Quellentyp wieder
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Altmetric Score – Beispiele

 Beispiele für unterschiedliche Gewichtung der Internetquellen
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Finanzierung von Publikationsgebühren
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 Forschungsförderer

 Umwidmung von Mitteln

 Publikationsfonds

 Mitgliedschaftsmodelle 

(Rabattierung)

 Andere Institutsmittel

Diamantener 
Weg

 Es werden keine 

Publikationsgebühren für 

Autor_innen fällig

 Institution(en) stellen 

Infrastruktur bereit
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Transparenz bei Publikationsgebühren

 Problem bei Publikationsgebühren:
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APCs variieren je nach Verlag und Zeitschrift

Institutionelle Mitgliedschaften zu unterschiedlichen 
Konditionen

Tatsächliche Publikationskosten kaum ermittelbar
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Transparenz bei Publikationsgebühren

 Projekt: OpenAPC – Open-Access-Publikationskosten als Open 

Data: https://treemaps.intact-project.org/ der UB Bielefeld

 Ziele: 

 Kosten transparenter machen

 Daten sollen nachnutzbar sein

 Neue Verhandlungsbasis schaffen

 Ähnliche Initiativen

 WellcomeTrust: http://blog.wellcome.ac.uk/2014/03/28/the-cost-of-open-access-publishing-a-progress-report/

 FWF: http://beta.briefideas.org/ideas/f2e9ebaa34cd5655203c7de332618061
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https://treemaps.intact-project.org/
http://blog.wellcome.ac.uk/2014/03/28/the-cost-of-open-access-publishing-a-progress-report/
http://beta.briefideas.org/ideas/f2e9ebaa34cd5655203c7de332618061
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Predatory Publishing
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 „Raub“-Zeitschriften: Inhalte und deren Qualitätssicherung stehen 

nicht im Fokus

 Beschränkt auf Zeitschriften mit Publikationsgebühren-Modell

 Achtung: Nicht alle Artikel, die in solchen Zeitschriften 

erscheinen, sind qualitativ schlecht!
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Predatory Publishing: 

Was zählt nicht dazu?

 Verlage/Zeitschriften mit als subjektiv zu hoch empfundenen 

Publikationsgebühren

 Verlage/Zeitschriften mit intransparenten Subskriptionsgebühren

 Verlage, die ihren Pflichten gegenüber Autorinnen und Autoren nicht 

nachkommen

 hybride Zeitschriften mit Double Dipping

 Zeitschriften geringerer Qualität
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Predatory Publishing: 

Geschäftspraktiken

 aggressive E-Mail-Werbung

– Bitte um Einreichung von Artikeln

– Gewinnung von Mitgliedern für das Herausgebergremium

 Webpräsenz, die dem Aussehen einer renommierten Zeitschrift 

nachempfunden ist (Verwechslungsgefahr)

 Verschweigen von Gebühren (z.B. zu APCs) 

 erfundene Herausgebergremien

 erfundene Impact Faktoren

 unrichtige Angaben im Hinblick auf das Peer-Review-Verfahren

 …
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Predatory Publishing: 

Gegenmaßnahmen

 Whitelists

– Directory of Open Access Journals: https://doaj.org/

– Zeitschriftenliste des Nationalen Open-Access-Kontaktpunkts: 
https://oa2020-de.org/en/pages/frequentlycitedoajournals/

– Fachspezifische Zeitschriftenlisten

 Problem: Listen enthalten nicht

alle relevanten Zeitschriften 

 Kriterienlisten wie z.B.

Think – Check – Submit
https://thinkchecksubmit.org/
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https://doaj.org/
https://oa2020-de.org/en/pages/frequentlycitedoajournals/
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Mandate der Forschungsförderer zu OA

 Knüpfen die Bewilligung und Auszahlung der Mittel an bestimmte 

Bedingungen hinsichtlich Open-Access-Publikation 

 je nach Einrichtung werden bei fehlender Compliance Sanktionen 

verhängt (z.B. Einbehaltung von Mitteln)

 Es werden finanzielle Mittel zur Finanzierung der Gebühren und/ 

oder Publikationsplattformen zur Verfügung gestellt
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Beispiele für Mandate

 Horizon 2020 - European Commission

 die letzte Manuskriptfassung muss zum Zeitpunkt der Publikation in 

einem Repositorium eingestellt sein

 die Freischaltung muss in den Lebenswissenschaften spätestens 

nach sechs Monaten ab Zeitpunkt der Veröffentlichung erfolgen in 

den Sozialwissenschaften nach 12 Monaten
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Quelle: http://ec.europa.eu/research/participants/data/ref/h2020/grants_manual/hi/oa_pilot/h2020-hi-oa-pilot-guide_en.pdf 
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Vorgaben weiterer Mittelgeber

 Vorgaben von Mittelgeber – Datenbank SHERPA/JULIET: 

http://www.sherpa.ac.uk/juliet/index.php
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http://www.sherpa.ac.uk/juliet/index.php
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Maßnahmen des BMBF
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Quelle: https://www.bmbf.de/pub/Open_Access_in_Deutschland.pdf

Herbst 2016 OA-Strategie:

Inhaltliche Eckpunkte.:

- Integration in die Forschungsförderung des 

BMBF

- Einrichtung eines Post-Grant-Fund

- Förderung von Open-Access-Projekten

Weitere wichtige Akteure im dt. 

Wissenschaftssystem:

- Allianz der deutschen 

Wissenschaftsorganisationen

- Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)
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Quelle: Bruch, Christoph, Hübner, Andreas, 

Meinecke, Isabella, Oberländer, Anja, 

Riesenweber, Christina, & Siegert, Olaf. (2017). 

Open Access auf Länderebene. Zenodo. 

http://doi.org/10.5281/zenodo.886347

Festschreibung der Themen im 

Koalitionsvertrag.

Stand: 2017

Strategie liegt vor in: 

Baden-Württemberg, 

Schleswig-Holstein und 

Berlin
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Maßnahmen der Leibniz-Gemeinschaft

 Aktive Unterstützung durch Arbeitskreis Open Access

– Open-Access-Policy 2016-2020, darin u.a.

• Erarbeitung von Vorschlägen zu Open Access als Evaluierungskriterium

• OA-Mandat für Publikationen aus Leibniz-Wettbewerb-Projekten o.ä.

(https://www.leibniz-gemeinschaft.de/fileadmin/user_upload/downloads/Forschung/-

Open_Access/Open_Access_Policy_web.pdf)

– Handreichung zu Predatory Publishing

– LeibnizOpen

– Vernetzungsworkshops

– Politische Arbeit über die Allianz-Initiative „Digitale Information“
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https://www.leibniz-gemeinschaft.de/fileadmin/user_upload/downloads/Forschung/Open_Access/Open_Access_Policy_web.pdf
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Bsp.: PUBLISSO – Open-Access-Publikationsportal 

für die Lebenswissenschaften von ZB MED

 Publikationsberatung, Open-Access-, FDM-, dLZA-Beratung

 Open-Access-Publikationsplattformen (goldener und grüner Weg/ 

Texte und Forschungsdaten)

 Vernetzung: Kooperationen, Vorträge und Workshops, 

bedarfsorientierte Weiterentwicklung
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PUBLISSO Publizieren:

Open Access Gold

Rechte

 Wahrung der Autorenrechte, 

erteilen einfaches 

Nutzungsrecht

 Creative Commons Lizenzen

Verbreitung

 Suchmaschinen, LIVIVO als 

fachliches Suchportal, Open-

Access-Suchportale
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Qualitätssicherung durch Peer 

Review

 Herausgeber organisieren 

Begutachtung

 Publikationssoftware unterstützt 

Prozesssteuerung

Geschäftsmodell

 Verzicht auf Autorengebühren

 Publikationsgebühren durch 

Herausgeber/Fachgesellschaften

Vorteile

 Dauerhafte Verfügbarkeit und 

Zitierfähigkeit durch Vergabe von 

persistenten Identifikatoren

 „Enhanced“ Publications 

 Langzeitarchivierung

30
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Publizieren: Fachrepositorium 

Lebenswissenschaften: Enhanced publication
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PUBLIZIEREN Fachrepositorium

Lebenswissenschaften: Forschungsdaten

 Forschungsdaten

– fachspezifische Datenrepositorien: Übersichtstabelle auf der 

PUBLISSO-Website
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Übersicht basiert auf:
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BERATEN: FAQs

 FAQs:
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BERATEN: FAQs

 FAQs:
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Fazit

 Open Access hat seinen Ursprung im wiss. Publikationswesen und 

der wiss. Literaturversorgung

 Unterstützung durch Bibliotheken und Forschungsförderer

 Nebeneffekt:

– Open Access verbessert nicht nur die Literaturversorgung in der 

Wissenschaft!

– Von der freien Zugänglichkeit profitieren auch andere 

Bevölkerungsgruppen!
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Open Access -> Open Science

 Ausweitung des Open-Access-Gedankens auf andere Ebenen des 

wissenschaftlichen Schaffungsprozesses, z.B. 

– Elektronische Laborbücher

– Living Publications

– Offene Protokolle

– Forschungsdaten

– Open Peer Review

– Offene Daten

– Software
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 Starker Push von der Europäischen Kommission, z.B. durch 

Initiativen wie die European Open Science Cloud
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Vielen Dank! Fragen?

Für weitere Informationen stehe ich/ 

wir Ihnen gerne zur Verfügung
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Dr. Ursula Arning

Leitung/ Open Access –

Dig. Langzeitarchivierung – Forschungsdaten

arning@zbmed.de

Tel. +49 (0) 221/478 5603

Dr. Jasmin Schmitz

Publikationsberatung 

Gleueler Straße 60

50931 Köln

schmitz@zbmed.de

Tel. +49 (0) 221/478 32795
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